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a)
Lies den Text.


b)
Male die Fläche der USA in der Karte rot aus. Färbe die Staaten der Einwanderer grün.
Die USA sind ein Einwanderungsland. Die Menschen kamen zuerst aus Portugal, Spanien, Frankreich, England, Deutschland, den Niederlanden und Irland, später aus Italien, Polen, Russland, Mexiko und Japan, heute vor allem aus Mexiko, El Salvador, China, Indien, Vietnam, von den Philippinen, aus der Dominikanischen Republik und Kuba. Im 15. und 16. Jahrhundert wurden viele Sklaven aus Afrika nach Amerika gebracht
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c)
Werte die Karte aus. 

Es gibt wenige Gebiete weltweit, aus denen sich keine Menschen in den USA ansiedelten.

2
Heute sind die USA ein „Melting Pot“, ein Schmelztigel der Nationen. Zeichne ein Kreisdiagramm.
	Anteile der Ethnien an der 
Gesamt​bevölkerung der USA 2014

	Weiße
61 %
(218°)

	Hispanics
17 %
(61°)

	Schwarze
14 %
(50°)

	Asiaten
6 %
(22°)

	Ureinwohner
2 %
(9°)
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3
„Melting Pot“ oder „Salad Bowl“ ​– beide Bezeichnungen werden für die USA verwendet. Welche ist zutreffender? Finde für beide Bezeichnungen Argumente. 
„Melting Pot“: In einem Schmelztiegel verliert Material seine ursprüngliche Form und wird zu etwas Neuem.
Es werden Mischehen geschlossen. Die Amtssprache in den USA ist Englisch. Die Einwanderer sprechen kaum noch ihre Muttersprache. Die Nachkommen sind schwer einer bestimmten Nation zuzuordnen.

„Salad Bowl“: Ein Salat besteht aus verschiedenen Zutaten und doch erkennt man noch die einzelnen Bestandteile.

Die Nationen bewahren ihre Traditionen. Sie wohnen in eigenen Stadtgebieten wie z. B. in „Chinatown“ oder „Little Italy“ unter sich. [image: image5.jpg]1
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